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Der Mm erweist Emst vom Rath die letzte Ehre
Das Staatsbegräbnis für Ernst vom Rath in Düsseldorf — Gauleiter Bohle und von Ribbentrop sprachen

« ach eigener Aussage Deutschland treffen . Und wir können
bestätigen , daß Deutschland hierdurch schwer getroffen wurde.
Die Juden vergessen aber eines : Sie vergessen , daß tote Na¬
tionalsozialisten die Bewegung , die Deutschland wieder zur
Weltmacht erhob , niemals geschwächt , sondern diese Bewegung
immer nur stärker und zum Siege entschlossener gemacht haben.

So wird auch das Opfer des Parteigenossen Ernst vom
Rath das nationalsozialistische Auslandsdeutschtum noch engerals bisher zusammenschließen. Dieser tote Gesandt¬
schaftsrat und Parteigenosse wird der Auslandsorganisarion für
alle Zeiten ein leuchtendes und verpflichtendes Beispiel dafür
sein , daß der Reichsbllrger im Ausland , mag er Diplomat oder
Arbeiter , Kaufmann oder Techniker, Arzt oder Wissenschaftler

Eine vtliMe Frage tm Unterhaus
Warum werden ganze Araberdörfer in die Luft gesprengt ? — Ausweichende Antwort

London , 17. Nov . Eine höchst aufschlußreiche Szene spielte
sich am Donnerstag im englischen Unterhaus ab . An Kolonial¬
minister Macdonald wurde von dem Labour -Abgeordneten Par¬
ker die recht peinliche Frage gestellt, ob die Zerstörung von Häu¬
sern , Städten und Dörfern in Palästina auf Anordnung und mit
Zustimmung des Kolonialministers erfolge . Weiter fragte der
Abgeordnete , ob man bei Zerstörung von Häusern über Beweis¬
material verfüge , daß in ihnen Terroristen wohnten und ob
man auch sicherftelle , daß derartige Zerstörungen nicht eine genau
entgegengesetzte Wirkung auslösten , in dem sie Männer heimat¬
los machten, die dann den Terroristen in die Arme fielen.

Kolonialminister Macdonald konnte auf diese Frage keine
konkrete Antwort geben. Seine Erwiderung war vielmehr sehr
ausweichend und allgemein gehalten . Er erklärte , daß die Zer¬
störung von Häusern auf Grund von gewissen „Vollmachten " er-

..Ach werde das Gesunbungswerk fortsetzea!
Daladier gegen die ewigen Kritikaster und Besserwisser

Paris , 18. Nov . Anläßlich einer Veranstaltung des Natio-
nalverbandes der französischen Zeitungen hielten am Donners¬
tagabend Finanzminister Paul Reynaud, Ministerpräsident
Daladier und Staatspräsident Lebrun Ansprachen.

Ministerpräsident Daladier sprach , wie er sich selbst aus-
Lrückte , mit schonungsloser Offenheit . Man kenne die Finanz¬
lage . Zahlen sprächen besser als Kommentare . Als die Regie¬
rung sich daran schickte , das Gesundungswerk vorzubereiten , habe
man ihm , Daladier , viele Ratschläge erteilt und der Regierung
versichert, daß kein Franzose es ablehnen werde , seinen Beitrag
zur Wiedergesundung zu liefern . Am 15 . November seien dann
die von seiner Regierung beschlossenen Maßnahmen veröffentlicht
worden . Sie seien gewiß bedeutend , entsprächen aber dem Ernstder Lage.

Was fei inzwischen nun geschehen ? Die Ratschläge hätten
sich jetzt in Kritiken verwandelt . Sein Plan sei vor allem wegen
seiner steuerpolitischen Maßnahmen kritisiert worden . Es gäbe
aber keinen Gesundungsplan ohne derartige Maßnahmen.

«Ich pfeife auf die Intrigen !" so rief Daladier aus . „ Ichwerde vor keinem Manöver zurückweichen . Ich verachte die
Drohungen sie werden mich nicht aufhalten . Ich werde das

Handelsverträge zwischen England, WA undKanadaunterzeichnet
Weitere Ausdehnung der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den englisch sprechenden Nationen

sein , immer in erster Linie Nationalsozialist und damit Diener
-''er Volksgemeinschaft ist, die wir heute m Auslandsdeutschtum

. uau so wie im Reich aufgerichtet haben . Die Welt soll wissen,
daß diese nationalsozialistische Volksgemein¬
schaft das höchste Gut i st, das der Führer uns Ausländs¬
deutschen gab und das uns nicht nur berechtigt , sondern auch
verpflichtet, überall in der Welt , wo Deutsche leben, die glei-
hen Gemeinschaften zu bilden , die wie im Reich die Menscheniber Klassen und Berufe hinweg zu einem einzigen nationalen
Willen zusammengefügt haben.

Wilhelm Gustloff hat man ermordet , weil er Landesgruppsn-
leirer und damit Führer seiner reichsdeutschen Volksgenossen in
der Schweiz war . Man streckte in ihm den Nationalsozialisten
nieder , der in jahrelanger Arbeit den Eleichklang zwischen den
Volksgenossen und den Bürgern dieses Reiches in der Schweiz
herstellte. Der Eesandtschaftsrat vom Rath starb den gleichen
Tod . weil er wenn auch in anderer Eigenschaft, ebenso Diener
seines Volkes und seines Führers war.

Fortsetzung auf Seite 2

folge . Er , Macdonald , sei dessen sicher , daß die Behörden bet
der Anordnung der Zerstörung eines Hauses nicht die Er¬
wägungen außer Acht ließen , die der Abgeordnete im letztenTeil seiner Frage angeschnitten habe . Im übrigen übernehmeer „jede Verantwortung ".

Ganz Indien steht hinter Arabiens Freiheitskampf!
London , 17 . Nov . Wie Reuter aus Bombay meldet , hat der

Präsident des Allindischen Moslemoerbandes , Jinnah, in
einer Unterredung mit einem Reutervertreter bezüglich der Lag«in Palästina erklärt : „Die Mohammedaner ganz Indiens stehen
geschlossen hinter dem Kampf , den die Araber für ihre Freiheit
durchfechten. Nur mit größter Mühe haben wir uns in den letz¬ten ^Monaten Zurückhaltung auferlegt und die Mohammedanerin Indien daran gehinderr . offen zu revoltieren .

"

Gesundungswerk fortsetzen. Ich werde nicht der Mann des Zu¬sammenbruches sein, ebensowenig , wie ich der Mann des Kriegeswar . Es geht um das Wohl der Republik , der Freiheit und
Frankreichs .

" Diese Aufgabe erfordere eine mutig « Anstrengungund nicht bloß Behelfsmittel.
„Glauben Sie "

, so ries Daladier aus , „daß die Unordnungund die llnstetigkeit in Frankreich nicht von denen ausgenutztwürden , die davon träumen , ihre Herrschaft über der Welt auf¬zurichten ?"
Daladier wandte sich im weiteren Verlauf feiner Rode gegenVorwürfe von gewisser Seite , sein Finanzplan werde zur Dik¬tatur führen , und stellte dann fest, die Freundschaft zu Englandund die Sympathie der Vereinigten Staaten könne durch Einig¬keit und Disziplin nur gestärkt, durch Uneinigkeit aber gefährdetwerden . Daladier erklärte schließlich , er habe Vertrauen in das

Gelingen des finanziellen Gesundungswerkes , weil er Vertrauenhabe in sein Vaterland . Er habe kein Wunder versprochen. DasWerk , das er unternommen habe , werde er fortsetzen. Die Regie¬rung werde sich durch die Kritik nicht auHalten lassen und werdebis zum Ende gehen . Was auch geschehen möge, nichts undniemand werde sie aufhalten.

Düsseldorf, 17. Nov . Im Rahmen eines feierlichen Staats¬
aktes nahmen am Donnerstag der Führer des Deutschen Reiches
und das deutsche Volk Abschied von Ernst vom Rath . Ganz
Düsseldorf trägt ein ernstes, feierliches Gepräge . Ueberwälti-
gend ist der Trauerschmuck, den die Stad : zu Ehren ihres toten
Sohnes angelegt hat . Die Arbeit ruht , und zu Hunderttausen¬
den drängt sich das Volk Düsseldorfs und des ganzen rheinischen
Landes in den Straßen , vor allem aber am Hauptbahnhof , wo
der Führer um 11.41 Uhr eintraf und begrüßt wurde.

An der Rheinhalle staute sich das Volk. Vor der Rheinhalle
ist eine Ehrenkompagnie der Wehrmacht angetreten Am Ein¬
gang zur Halle stehen Ehrenposten der Standarte Feldherrn¬
halle und der U -Verfügungstruppe.

Der gewaltige Kuppelsaal ist mit Hakenkreuzbannern , Lor¬
beer , Tannengriin und frischen Blumen ausgeschmückt . Zwölf sil¬
berne Pylonen umrahmen das werte Rund , und aus ihren
Schalen werfen Scheinwerfer ihr Licht empor.

Von einem Meer von Kränzen und Blumen umgeben, steht auf
hohem Katafalk der Sarg , den Hakenkreuzbanner, Mütze und
Degen des Toten zieren . Fahnen und Standarten stehen zu
seinen Häupten . Angehörige des Auswärtigen Amtes , der Aus¬
landsorganisation und des NSKK . halten Ehrenwacht.

Punkt 12 Uhr trifft der Führer an der Rhein Halle
«in. In seiner Begleitung befinden sich die drei Gauleiter der
westdeutschen Erenzgaue , Florian , Oberpräsident Terboven und
Trohe , die den Führer am Bahnhof begrüßt hatten , Reichs¬
pressechef Dr . Dietrich, Staatssekretär Hanke sowie die persön¬

lichen und militärischen Adjutanten des Führers , SA .-Obergrup-
ipenführer Brückner, U -Gruppenführer Schaub und Hauptmann
svon Below . Die angetretene Ehrenkompagnie der Wehrmacht
«cd der Ehrenposten am Eingang der Halle präsentieren.

Reichsaußenminister von Ribbentrop, der kurz vorher
-«»getroffen war , begrüßt den Führer und geleitet ihn dann in

Trauerhalle.
Die Trauerfeier in der Rheinhalle

Weihevolle Feierlichkeit erfüllt den Raum , als der Führer in
Legleitung des Reichsministers des Auswärtigen , der Eltern
»nd Brüder Ernst vom Raths die Halle betritt . Die Trauer-
.versammlung ehrt stehend durch Erheben der Hand zum deutschen
vruß den Führer , der durch sein Kommen dem für sein Vater¬
land Gefallenen die höchste Ehre erweist. Die gleiche ehrfurchts¬
volle Begrüßung wird den schmerzgebeugten Eltern zuteil.

Der Führer grüßt mit erhobener Hand Ernst vom Rath und
nimmt zwischen den Eltern des Toten Platz . Neben der Mutter
des Toten nehmen der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop, ein Bruder des Ermordeten und Gauleiter Bohle,
»eben dem Vater der zweite Bruder Ernst vom Raths und Gau¬
leiter Florian Platz . Außer weiteren Angehörigen der Familie
vom Rath sieht man hohe und höchste Vertreter der Partei , des
Staates , der Wehrmacht und der Behörden , die aus dem ganzen
Reich herbeigekommen find , um dem Toten das letzte Geleit zu
geben . Als Vertreter der italienischen Regierung nimmt Ge¬
neralkonsul Armao an der Feier teil . Auch ein Vertreter der
französischen Botschaft in Berlin ist zugegen.

Nachdem Beethovens Eroica verklungen ist, spricht Gau¬
leiter Bohle.
Gauleiter Bohle

Wiederum steht die gesamte deutsche Nation in tiefer Er¬
bitterung und in namenloser Trauer an der Bahre eines jungen
Deutschen, der auf fremder Erde sein Leben für das Reich geben
mußte, dem er in treuer Pflichterfüllung diente . Wiederum

-senkten sich die Fahnen der nationalsozialistischen Bewegung
sEroßdeutschlands , der Auslandsorganisation der NSDAP , und
sbamit des gesamten Auslandsdeutschtums vor einem toten Par¬
teigenossen und Kameraden , der ermordet wurde , nur weil er
Deutscher und damit Nationalsozialist war.

Ernst vom Rath ist der achte Blutzeuge des Aus-
llandsdeutschtums, das achte Opfer jüdisch -bolschewistischer
Mordlust im Ausland . Mit ihm sind Wilhelm Gustloff und die
sin Rotspanien ermordeten Parteigenossen stumme und doch lei¬
denschaftliche Ankläger gegen die Elemente , die im Ausland
ben politischen Mord als Ausdruck ihres Hasses gegen das Groß-
beutsche Reich gewählt haben . Die Schüsse von Davos , von Var-
celona und von Paris hatten nur ein Ziel . Dieses Ziel heißt
Deutschland . Dieses Ziel ist das Dritte Reich.

Die Ausländsdeutschen , die überall in der Welt als anstän¬
dige und loyale Gäste der Staaten , in denen sie leben, ihrem
Beruf und ihrer Arbeit nachgehen, sind heute die Zielscheibe des
Hasses , der Verfolgung und der Verleumdung für das inter-
»ationale llntermenschentum , das alle seine Kräfte auf die Ver¬
achtung des wiedererstandenen Reiches konzentriert . Das von
^bolf Hitler nach innen und nach außen gegen jeden Feind ge¬
scherte Reich bietet diesen Elementen keine Möglichkeit mehr,ihr dunkles Treiben gegen das deutsche Volk im Innern fortzu-
siben. Deshalb glaubt man , in den Deutschen draußen ein poli-
Wes Freiwild sehen zu können, an dem man feige und hinter-

>" L seine Rachegelüste austoben lassen kann . Der Jude wollte

Washington , 18. Nov . Donnerstagnachmittag wurde im
Weißen Haus in Gegenwart Roosevelts der zweite Handelsver¬
trag mit Kanada und der erste mit England unterzeichnet.

Der Handelsvertrag mit England umfaßt das britische
Königreich , Südirland , Neufundland und alle Kolonien , jedoch
nicht die Dominions und Indien . Der kanadische Premiermini¬
ster King , Außenminister Hüll , sowie -der britische Botschafter
Sir Ronald C. Lindsay hielten vor etwa 200 Journalisten aus
fast allen Ländern der Welt Ansprachen , in denen sie die Be¬
deutung der Unterzeichneten Verträge betonten.

Premierminister King erklärte mit Genugtuung , daß der
neue Vertrag für Kanada gegenüber dem vom Jahre 1035 eine
weitere Ausdehnung der Handelsbeziehungen ermöglichte und
betonte , man könne ohne Uebertreibung , sagen, daß die Be¬
ziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und Kanada nie¬
mals glücklicher gewesen seien als in den letzten drei Jahren,

Außenminister Hüll erklärte , die beiden Dokumente seien von
historischer Bedeutung , Sie stellten den Ausdruck -der Entschlos¬
senheit der drei größten Handelsnationen der Welt dar , dem
internationalen Handel eine gesunde Basis zu erhalten . Der
Abschluß der Verträge sei ein weiterer großer Schritt zur Festi¬
gung des Welthandels ohne jede Diskriminierung . Auf dieser
Basis werde sich einst auch Verständigung und Zusammenarbeit

sowie ein auf Ordnung und Gesetz beruhender Friede in der
Welt aufbauen.

Der britische Botschafter Sir Ronald C . Lindsay brachte in
seiner Ansprache seinen Dank an Indien und die Dominions zumAusdruck, die durch Verzicht auf manche Vorteile den Abschlußdes Vertrages mit Amerika ermöglicht hätten und betonte , daßdie Konzessionen keineswegs exclusiv feien , sondern daß alle an¬deren Länder , die einen Meistbegünstigungsvertrag mit Englandhaben , daran teilnehmen können.
Ueber ein Drittel des gesamten Welthandels davon betroffen

Washington , 18. Nov . Die gestern im Weißen Haus Unter¬
zeichneten Verträge mit Kanada und England enthalten wiealle bisher von Außenminister Hüll abgeschlossenen Verträgedieser Art den Grundsatz unbedingter und unbeschränkter Meist¬begünstigung.

Der Vertrag mit dem britischen Königreich schließt zwar wederdie Dominions noch Irland , Indien , Burman und Südrhodesienein , aber das vertraglich umfaßte Gebiet umfaßt nach einer amt¬
lichen Verlautbarung über ein Drittel des gesamten Welthan¬dels . Für die Vereinigten Staaten werden sich die Verträgeauf etwa ein Drittel des amerikanischen Außenhandels aus¬wirken.
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AavrrsM sür vom Roll»
Fortsetzung von Seite 1

Diese beiden 'Nationalsozialisten im Lusland sind im Leben
wie im Sterben Gefolgsmänner ihres Führers gewesen . Ihr
Opfertod zeigt uns , dag die auslandsdeutsche Volksgemeinschaft
rm wahrsten Sinne des Wortes eine Schicksalsgemeinschaft ge¬
worden ist . Der Tod dieser beiden Männer mahnt an die Pflicht
jedes einzelnen Reichsdeutschenim Ausland , möge er in amtlicher
oder in anderer Eigenschaft draußen leben, stets dieser Schick¬
salsgemeinschaft und damit dem deutschen Volk und seinem Füh¬
rer in Treue zu dienen.

So nimmt heute die NSDAP , in stolzer Trauer Abschied von
ihrem Parteigenoffen Ernst vom Rath . Sie nimmt Abschied von
einem Kameraden , der überall dort , wo er im . Ausland im
Dienste des Reiches stand, als würdiger und geliebter Vertreter
dieses Reiches in Erinnerung geblieben ist . Das zeigen die
Telegramme , die namentlich aus dem fernen Indien von seinen
alten Freunden und Bekannten eingelaufen sind . Wir nehmen
zugleich Abschied in dem Bewußtsein , einen Kämpfer verloren
zu haben , an - essen Stelle Tausende und Abertausende auslands
deutsche Nationalsozialisten einrücken werden . Wir beugen uns
in Ehrfurcht vor den schwergeprüften Eltern unseres toten Ka¬
meraden und geloben ihnen , daß das große Opfer ihres Sohnes
nimmermehr vergessen sein wird . DieFahnender Bewegung,
die in diesen Tagen zu Ehren des Parteigenossen vom Rath ge¬
senkt worden sind , werden von seinen Kameraden im Reich und
im Ausland wieder hochgerissen mit dem Schwur,
in seinem Geist auch in aller Zukunft ihre Pflicht zu erfüllen
für -Adols Hitler und Deutschland.

Reichsaußenminister von Riböentrop
führte sodann aus:

In Trauer und Ehrfurcht stehen wir von unserem toten Mit¬
arbeiter , dem Eesandtschaftsrat Ernst vom Rath . Erst vor we¬
nigen Monaten aus dem Fernen Osten zurückgekehrt, traf den
in der Blüte der Jugend Stehenden sein Schicksal in Paris in
treuester Pflichterfüllung für Führer und Reich . Die Eltern
und Brüder des Toten trauern um diesen Blutzeugen des aus¬
wärtigen Dienstes mit seinen Kameraden , die in ihm immer
den warmherzigen Menschen und Freund , den Mann mit dem
geraden , aufrechten Charakter schätzten. Und es trauert um ihn
das ganze deutsche Volk.

Eine ganze feindliche Welt , in überlebten Formen erstarrt,
glaubt durch Ablehnung alles Jungen und Starken , durch blin¬
den Haß gegen die Gestalter und Träger eines neuen Zeitalters
den Gang des Schicksals aufhalten zu können. Lüge und Ver¬
leumdung , Verfolgung , Terror und Mord sind die Mittel des
internationalen Judentums und der anderen zersetzenden Mächte,
die dem nationalsozialistischen Deutschland den Weg in die Zu¬
kunft verwehren möchten. Ihr letztes Opfer ist unser Partei¬
genosse vom Rath.

Inmitten seines Dienstes im Ausland für Führer und Reich
trafen ihn die Kugeln des gedungenen feigen Meuchelmörders.
Die Kunst deutscher und französischer Aerzte , die Kameradschaft
eines französischen Frontkämpfers , der mit seinem eigenen Blut
unserem Landsmann neues Leben schenken wollte, alles war
vergeblich. Die Vorsehung hat es anders bestimmt . Am 9 . No¬
vember , diesem schicksalsschweren Tag des deutschen Volkes, dem
Tag seiner tiefsten Erniedrigung , aber auch seiner größten Wie¬
derauferstehung , an dem Tage , an dem 1923 die Blutzeugen der
Feldherrnhalle das deutsche Volk aufrüttelten und das Hakenkreuz
zum Banner der deutschen Freiheit wurde , schloß Parteigenosse
vom Rath die Augen zum ewigen Schlaf.

Parteigenosse ! In Deinem jungen Leben konntest Du Zeuge
sein eines geschichtlich beispiellosen Vorganges : Des Wiederauf¬
stiegs Deutschlands aus tiefster Ohnmacht zu einem der macht¬
vollsten Staaten auf dieser Erde . Du konntest miterleben , wie
von Jahr zu Jahr , von Monat zu Monat , von Tag zu Tag
Deutschland neu gestaltet wurde , wie der Führer aus unserem
unterdrückten , vergewaltigten Land ein junges und stolzes Deut¬
sches Reich schuf. Dieses miterlebt , hieran mitgearbeitet zu haben,
ist allein schon mehr, als eine gütige Vorsehung Sterblichen ver¬
gönnt . Daß Ernst vom Rath sein Blut und sein Leben sür die
Ideale unserer Bewegung gab, ist letzte Erfüllung deut-
scherMannestreueundsichertihmeinendauern-
den Platz in der deutschen Geschichte.

Toter Parteigenosse ! Deine Arbeit und Dein Trachten waren
immer auf die Größe unseres Vaterlandes gerichtet. Jetzt kannst
Du ruhig schlafen . Langsam , aber unaufhaltsam ist die alte
Welt im Versinken. Keine Zersetzung, keine Verleumdung , kein
Terror kann das deutsche Volk wieder zur Knechtschaft zurück¬
bringen , kann den Weg Deutschlands aufhalten . Was eines
Tages aus dem Zusammenbruch der alten Ecsellschaftordnung
in den anderen Ländern , was aus den Trümmern dieser alten
versinkenden Geisteswelt Neues erstehen mag , wir missen es
nicht. Eins aber ist unser heiliger Glaube und unsere tiefste
Ileberzeugung : Immer wird nach dieser Weltenwende das ewige
Deutschland stehen, einig , stark und groß wie niemals zuvor.

Die Blutopfer eines Volkes sind die ewigen Mahner für die

Erhaltung seiner Ideale . Sie sind der erhebendste Ausdruck des
Lebenswillens eines Volkes im Kampfe um seine Behauptung
auf dieser Erde . Durch das heroische Opfer für die Gemeinschaft
— gebracht meistens von den Vesten eines Volkes — wird der
Glaube an seine Zukunft und damit sein Lebenswille wach und
lebendig erhalten . Niemals kann ein Volk untergehen , solange es
Männer sein eigen nennt , die jederzeit bereit sind zu sterben,
damit ihr Volk lebt!

Die Geschichte jeder großen Nation kennt solche Opfer . Aber
nirgends sind sie so zahlreich wie auf dem Schicksalswege zur
Einigung des deutschen Volkes. Trotz hemmender und widriger
Umstände , dynastischer Interessen , konfessioneller Spaltungen in
Klaffen ist das Feuer der deutschen Einheit auch in der dunkelsten
Zeit nie erloschen . Immer wieder sind deutsche Männer auf¬
gestanden, die durch den Einsatz ihres Lebens dieses Feuer ent¬
fachten. Im 16. Jahrhundert starb Ulrich von Hutten einsam in
der Verbannung . Am Anfang des 19. Jahrhunderts waren der
Nürnberger Buchhändler Palm , der Ostmärker Andreas Hofer,
die Schillschen Husarenoffiziere Blutzeugen des Kampfes gegen
Napoleon und damit des deutschen Freiheitswillens . Nie strahlte
das deutsche Heldentum leuchtender als im Weltkrieg , da Millio¬
nen namenloser Soldaten ihr Leben für den Schutz der Heimat
gaben . Aber wiederum , wie schon so oft in der deutschen Ge¬
schichte, schienen diese Opfer vergebens.

Da stand ein Mann auf , der mit der heißen Glut seines
Herzens und der übermenschlichen Kraft seines Glaubens das
deutsche Volk wieder emporriß . Nun begannen durch ihn , den
Führer , allenthalben Männer wieder zu glauben und zu käm¬
pfen . Leo Cchlageter ließ in dieser Stadt sein Leben und in
München marschierten die nationalsozialistischen Freiheitskämpfer
zur Feldherrnhalle . Diesmal sollte ihr Opfer nicht vergebens
sein, denn aus ihrem Blut entstand das neue Deutschland.

Viele andere Männer hat sertdem in der Heimat im Kampf
für das neue Deutschland ihr Leben gelassen . Wilhelm Gustlosf
und Ernst vom Rath sind die Blutzeugen , die im Ausland für
den Wiederaufstieg Deutschlands fielen . Aus dem Opfer aller
dieser bis in den Tod getreten deutschen Männer werden die
kommenden Generationen die Kraft für die Erhaltung , Festigung
und Mehrung des Reiches schöpfen . Ihr Heldengeist und ihre
Namen aber werden als heiliges Vermächtnis in der Geschichte
unseres Volkes ewig leben.

Auch der Tod Ernst vom Raths war nicht vergebens . Wenn
uns jetzt in der Welt neuer Hatz entgegenschlägt, wenn man ver¬

sucht, das Opfer unseres toten Parteigenoffen durch erneute

Lügen und Verleumdungen des deutschen Volkes zu entweihe«,
dann geht ein Sturm der Entrüstung durch dieses Volk, und sein
Wille , jederzeit alles für Führer und Reich einzusetzeu , wird
um so härter und entschlossener.

Ich wiederhole die Worte , die der Führer am Grabe Wilhelm
Eustloffs sprach : „Wir verstehen die Kampfansage und .vir neh¬
men sie auf !" Im Bewußtsein seiner Kraft steht das deutsche
Volk einig und stolz hinter seinem Führer und marschiert mit
ihm in die große deutsche Zukunft.

Getragen klingt nach der Rede des Reichsaußenministers das
Lied vom guten Kameraden durch die Halle . Die Lieder der
Nation erfüllen gedämpft den Raum . Tiefer Ernst liegt auf
dem Antlitz desFührers, als er sich mit einem langen Hände¬
druck von den Eltern und Brüdern des toten Helder verabschie¬
det . Noch einmal verweilt der Führer in stillem Gedenken vor
den sterblichen Ileberresten de» sür sein Vaterland Gefallenen.
Mit erhobener Hand nimmt der Führer des Reiches Abschied
von dem Mann , den ein jüdischer Mörder allzu früh aus seinem
Leben und Schaffen ritz, das nur Deutschland und dem Führer
galt . Mit seiner Begleitung verläßt sodann der Führer die Halle.

In stiller Dankbarkeit entbietst ihm die Trauerversammlung
den Abschiedsgruß Unter dumpfem Trommelwirbel wird der
Sarg auf die Lafette gehoben. Die Ehrenkompagnie der Wehr¬
macht präsentiert und überall erheben sich die Arme zum letzten
Gruß.

Die letzte Fahrt
Langsam setzt sich der gro „ e Trauerzug zum Nordfriedhof ch

Bewegung , wo Ernst vom Rath in der Gruft seiner Ahnen d !«
letzte Ruhe findet . Ein Spielmanns - und Musikzug der SA
eröffnet den Zug , es folgen der Fahnenblock und ein Ehrew
sturm der SA ., die Ehrenkompagnien der Wehrmacht und der
/ / -Verfügungstruppe . Eine Ehrenhundertschaft der Schutzpolizei
und die Ehrenabordnung des Arbeitsdienstes mit geschultertem
Spaten schließen sich an . Vor dem Sarg , den die sechsspännige
Lafette trägt , schreiten vier Männer der ff -Versügungstruppe
mit dem großen Kranz des Führers und ein NSKK .-Führer mit
dem Ordenskiffen . Reichsaußenminister von Ribbentrop , die
Eltern und Brüder des Ermordeten sowie die große Zahl der
Trauergästc folgen dem Sarge ; ihnen schließen sich die Abord¬
nungen des Auswärtigen Amtes und der Auslandsorganisatiou
der NSDAP , an . Die Ehrenabordnungen sämtlicher Partei¬
gliederungen bilden den Abschluß des Zuges , der nun vorbei
an großen Pylonen und Trauerfahnen den fast vier Kilometer
langen Weg zum Nordfriedhof nimmt . Kopf an Kopf stehen hier
wieder Hunderttausende , und mit ihnen im Gedenken das ganz«
deutsche Volk, um Abschied zu nehmen ; tief ergriffen und schwel-"
gend grüßen sie den Toten.

Kurz nach 14 Uhr hat die Spitze des Zuges unter dem Geläut
der Kirchenglocken den Nordfriedhof erreicht.

Die Deisetzmrgsfeier
Düffeldorf, 17 . Jan . Auf dem Nordfriedhof wird der Sarg

von der Lafette gehoben und unter den Klängen des Liedes
vom guten Kameraden in die Gruft gesenkt . Zum letzten Gruß
neigen sich die Fahnen , heben sich die Arme . Dann sprach Bi-
schof Peters (Berlin ) : Ernst vom Rath war ein Held der Frei¬
heit , und Helden der Freiheit stehen auf . So gilt es, das letzte
allen Tuns , den Glauben , der uns stark macht, weiter zu trägem
Es gilt , die Bahn der Sendung weiter zu beschreiten, auf die
uns der Allmächtige durch Adolf Hitler rief . Der Bischof rich¬
tete dann einen Appell an die Völker der Welt : „Wir wiffe^
wer für die Tat verantwortlich ist. Wir fragen in dieser Stunde
die Völker der Erde , wir fragen die Christen der Welt : Was
wollt ihr tun gegen den Geist jenes Volles , gegen Juda?
Wir fragen die Völker in unserem Schmerz und Stolz , und wir
erwarten ihre Antwort .

" Nach dem Schluhgebet klang das
Kampflied der Bewegung auf . Nochmals senkten sich die Fah¬
nen . Drei Ehrensalven krachten in die Stille des Friedhofes
über das offene Grab hinweg . Mit einem letzten Blumengrutz
nehmen die Eltern Abschied von ihrem toten Sohn . Der Reichs¬
minister des Auswärtigen von Ribbentrop scheidet mit dem
deutschen Gruß vom Grabe . Die sterbliche Hülle Ernst vom
Raths , des ersten Blutzeuoen des Auswärtigen Amtes des Deut¬
schen Reiches, hat ihre letzte Ruhe gefunden.

IM Mn die Barbaren!
Ein rumänisches Blatt gegen die Hetze der jüdisch -amerikanischen Presse

Bukarest , 18. Nov . In einem Leitaufsatz befaßt sich das
nationale Blatt „Porunca Vremii " mit dem Entrüstungssturm,
der durch die unter jüdischem Einfluß stehenden amerikanischen
Presse wegen der angeblichen deutschen Barbareien gegen die
Juden geht, und fragt , wo denn das Mitgefühl der christlichen
Amerikaner geblieben sei , als in Rußland und Spanien die
Kirche mit Schwert und Feuer ausgerottet wurde . Während
in Spanien 11 Bischöfe und Erzbischöfe und 16 990 Priester
grausam hingemetzelt wurden und die Kirchen, darunter uner¬
setzliche Kunstschätze in die Luft gesprengt und ausgebrannt wur¬
den , hätten die Amerikaner keinen Finger für ihre christlichen
Mitbrüder krumm gemacht , während jetzt wegen ein paar ein¬
geschlagener Fensterscheiben an den Synagogen große Proteste
erhoben werden . Man könne diese Haltung der verjudeten
Amerikaner nur noch mit Dummheit erklären.

Wieder Flugzeuge gegen Araber eingesetzt
Der Verkehrsstreik dauert an

Jerusalem , 18. Nov . In der Nähe des Ortes Latrun an der
Straße Jaffa - Jerusalem kam es zu einem heftigen Gefecht zwi¬
schen arabischen Freiheitskämpfern und englischen Truppen , wo¬
bei auch Flugzeuge eingesetzt wurden . Ein englischer Sol¬
dat wurde getötet . Die Verluste der Araber sind nicht bekannt,
jedoch wurden fünf von ihnen verhaftet.

Im Bezirk Haifa kam es ebenfalls zu einem Zusammenstoß
in dem Dorfe Kania . Obwohl auf beiden Seiten keine Verluste
zu verzeichnen waren , wurden 42 Araber verhaftet . Eine eng¬
lische Meldung , wonach der Verkehrsstreik der Araber abgebro¬
chen sein soll, trifft nicht zu , denn Ms Donnerstagabend verkehr¬
ten noch keine arabischen Fahrzeuge.

Nach der Ebro-Schlacht
Große Bestürzung in Barcelona

Salamanca , 17. Nov. Die Sowjetspanier haben , nachdem das
rechte Ebro -Ufer jetzt völlig von den Nationalen in Besitz ge¬
nommen worden ist, eine ihrer größten Niederlagen erlitten.
Von ihnen wurden , so stellt der nationale Heeresbericht fest,
rund 2V0Ü0 Mann durch die Nationaltruppen gefangen genom¬
men . Die Zahl der im Verlaufe der Schlacht auf seiten der
Roten Gefallenen wird mit 75 969 angegeben , von denen bisher
13 275 Mann bestattet worden sind . Die von den Nationalen ge¬
machte Beute ist recht erheblich: 14 Haubitzen, etwa
36 099 Granaten , 45 Mörser , 181 schwere und 213 leichte Ma-
schinkengewehre, 24 999 Gewehre, 8999 Bajonette , 18 sowjetrus-
stsche Tanks sowie 17 unbrauchbare weitere Tanks , ferner 76 969
Mürsergranaten , 36 999 Handgranaten und über 39 Millionen
Patronen . An feindliche« Fliegern wurden erbeutet oder zer¬
stört insgesamt 242 ; bei 94 roten Flugzeugen steht der Abschuß
so gut wie sicher fest.

Das Königslreffen in London
London , 17. Nov. König Georg von Griechenland suchte am

Mittwoch König Carol von Rumänien im Buckingham-Palast
auf und hatte mit ihm eine längere Unterredung . König Carol
oon Rumänien empfing Premierminister Lhamberlain im
Buckingham-Palast Die Unterredung habe sich laut Preß Asso¬
ciation zweifellos mit Deutschlands wirtschaftlicher Ttätgkeit in

Rumänien befaßt sowie mir der Möglichkeit, die rumänische Aus
fuhr nach Großbritannien zu erhöhen . Auch seien vielleicht Äiv
gelegenheiten , die mit rumänischen Oellieferungen in Verbin¬
dung ständen, erörtert worden.

Am Dienstag abend gab das englische Königspaar König
Carol von Rumänien und Kronprinz Michael ein Staatsbankett
im Buckingham-Palast . König Georg VI. brachte einen Trink¬
spruch auf die Gäste aus , in dem er zunächst auf die verwandt¬
schaftlichen Bande zwischen dem englischen und dem rumänffche«
Königshaus hinwies . Der König betonte dann die engen Be¬
ziehungen zwischen Rumänien und England und schloß: „Ich
hoffe, daß diese glücklichen Beziehungen in der Zukunft andauer»
und dem Interesse des Friedens dienen werden .

"

König Carol gab in seiner Antwort -Rede der Hoffnung
Ausdruck, daß die Bande zwischen beiden Ländern sich im Geiste
freundschaftlicher und friedlicher Zusammenarbeit weiter stär¬
ken mögen. — Die Spekulationen der Presse über den Zweck
des Besuches beschränken sich auf eine Pariser Meldung de»
„Daily Telegraph "

, derzufolge König Carol die britische Regie¬
rung um eine 25 - Millionen - Pfund - Anleihe für
Rumänien ersuchen werde . Mit Hilfe dieser Mittel könnte»,
so meint das Blatt , die an die Donau angrenzenden Teile Ru¬
mäniens befestigt und eine kleine Marineflottille gebaut werde»,

j Der Streik in Mexiko
; Mexiko-Stadt , 17 . Nov . Der am Freitag ausgebrochene Streik

der drei Elektrizitätswerke , die die fünf Staaten Jalisco , Mi-
choacan , Queretaro , San Louis und Euanajuato mit Strom
versorgen , hat verheerende Auswirkungen. Da trotz
der Zusage der Arbeiterschaft bisher kein Notdienst durchgeführt
wurde , sind zahlreiche Bergwerke ersoffen. Viele Ort¬
schaften haben kein Trinkwasser , denn der Strom für die Pump¬
anlagen fehlt . Nachdem das Arbeitsgericht am Dienstag den
fünf Bundesstaaten umfassenden Streik der Elektrizitätsversor¬
gung für legal erklärt hatte , ist mit einer langen Dauer des
Streiks zu rechnen.

! England verhindert PaMstina-Berichlerstattnug
Damaskus , 17. Nov Die englischen Mandatsbehörden in Pa¬

lästina haben eine sachliche Berichterstattung der ausländischen
Pressevertreter über die Vorgänge in Palästina dadurch unmög¬
lich gemacht, daß sie die Telegramme der ausländi¬
schen Pressevertreter schärfster Zensur unter¬
ziehen. Es ist den ausländischen Pressevertretern nicht mehr
möglich , eine wahrheitsgetreue Schilderung über das Vorgehen
der Engländer gegen die eingeborene arabische Bevölkerung an
ihre Zeitungen zu geben, da derartige Schilderungen dem Rot¬
stift des Zensors zum Opfer fallen . Die Zensur gibt die Berichte
der ausländischen Pressevertreter nur in einer Form weiter , von

, der sie annimmt , daß sie dem Ansehen Englands in der zivilisier¬
ten Welt nicht schadet.

Deckeneinsturz i« einer Maschinenhalle . In der Fabrik
Astra in Arad (Rumänien) ereignete sich am Dienstag
nachmittag ein schweres Unglück. Als 25 Arbeiter mit der
Anbringung einer neuen Decke in einer großen Maschinen¬
halle beschäftigt waren, stürzte die Decke ein und begrub
die Arbeiter unter sich . Fünf von ihnen wurden auf der
Stelle getötet.
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Erste Sitzung des Prager Parlaments
nach der Neuordnung

Prag , 17 . Nov . Das Prager Parlament ist am Donnerstag
nach den geschichtlichen Ereignissen , die in der Angliederung des
sudetendeutschen Gebietes an das Reich gipfelten , zu seiner
ersten Sitzung zusammengetreten . Auf der Regierungsbank nah¬
men neben dem Ministerpräsidenten Armeegeneral Sirovy 18 Mi¬
nister der tschechischen und slowakischen Regierung Platz , darunter
die beiden slowakischen Minister Durcansky und Cernak in der
schwarzen Uniform der Hlinka -Earde . Auch der slowakische Ab¬
geordnete Sidor war in der Uniform der Hlinka -Garde erschie¬
nen. Nach einer Trauerkundgebung für den verstorbenen Führer
der Slowakischen Volkspartei , Hlinka , und nach Erfüllung eini¬
ger Formalitäten ergriff Armeegeneral Sirovy das Wort zu
einer Regierungserklärung.

In der Regierungserklärung führte General Sirovy nach einem
kurzen Rückblick auf die Entstehungsgeschichteder Tschechoslowakei
u. a . folgendes aus:

„Wir sind aufrichtig bestrebt, in den neuen Grenzen des Staa¬
tes mit allen Nachbarn in Frieden zu leben. Das
gilt in erster Reihe von unserem größten Nachbarn , von dem
Deutschen Reich. Dies gilt jedoch auch von allen übrigen
Staaten . Wir wollen mit offenem Visier vorwärtsschreiten und
zu den bisherigen Freunden eine möglichst große Zahl neuer
gewinnen . Wir werden darauf hinarbeiten , daß die Nationali¬
tätenfragen nicht mehr Gegenstand von Zwistigkeiten und Strei¬
tigkeiten sind , und daß in Mitteleuropa der Geist der aufrichtigen
Zusammenarbeit herrscht."

Der Ministerpräsident schilderte dann die Aufgaben , die im
Inneren des Staates zu lösen sind . Er erwähnte in diesem
Zusammenhang die mächtige Volksbewegung in der Slowakei
und teilte dem Parlament mit , daß die Regierung in der Na¬
tionalversammlung den Entwurf eines Ermächtigungsgesetzes
vorlege, der aus mehrfachen verständlichen Gründen unerläßlich
fei. Zum Schluß kündigte Sirovy an , daß die Nationalversamm¬
lung in der nächsten Woche zur Durchführung der Präsidenten¬
wahl einberufen werden würde.

Müomle Einheitspartei in Prag
Sechs tschechische Parteien aufgelöst

Prag , 17 . Nov . Die Schaffung der Nationalen Einheitspartei
wurde am Donnertag verwirklicht . In einem Aufruf wurde be¬
kanntgegeben, daß die folgenden Parteien aufgelöst und in der
Nationalen Einheitspartei zusammengeschlossen werden : Dis
tschechische Agrarpartei , die tschechischen Volkssozialisten, die Ee-
werbepartei , die Nationale Vereinigung , die Nationale Liga und
die Tschechisch -Klerikalen in Böhmen . In der Partei der Kleri¬
kalen ist also eine Spaltung eingetreten : Der mährische Flügel
folgt der Politik des Parteivorsitzenden Monsignore Sramek
und wird selbständig bleiben , während sich der böhmische Flügel
der Einheitspartei anschließt. In dem Aufruf wird betont , daß
die Nationale Einheitspartei die politische Verantwortung im
Sinne einer autoritären Demokratie übernehmen
werde . Das neue Wahlsystem werde es verhindern , daß neue
Parteien gebildet werden können.

» p

Rückgabe von EisenSahnmalerialdurch Prag
Berlin , 17. Nov. Zwischen dem Reichsverkehrsministerium und

dem Eisenbahnministerium in Prag ist am 14 . November ein
Abkommen über die Rückgabe des aus dem sudetendeutschen Ge¬
biet abbeförderten rollenden Eisenbahnmaterials , der Werk¬
stätteneinrichtungen usw . getroffen worden . Die tschechoslowa¬
kische Eisenbahnverwaltung übergibt der Deutschen Reichsbahn
die Fahrzeuge und Werkstatteinrichtungen usw ., die für den Be¬
trieb auf den früheren Staatseisenbahnstrecken im abgetrennten
Gebiet erforderlich sind . Ein großer Teil dieser Fahrzeuge und
Einrichtungen ist in den letzten Wochen bereits zurllckgcliefert
worden. Der Rest soll bis Mitte Dezember 1938 übergeben wer¬
den . Die Wagengestellung im Sudetenland wird also demnächst
in verstärktem Maße erfolgen und der Personenverkehr wird eine
weitere Verdichtung erfahren können.

Das Indenvermögen hat sich verdoppelt
Berlin , 17 . Nov . Das jüdische Vermögen in Deutschland be¬

trug 1918 etwa 4 Milliarden RM . Es hat sich also in der
Nachkriegszeit verdoppelt und zwar auf Kosten des deutschen
Volkes . Weiter ist daran zu erinnern , daß allein in der In¬
flationszeit über die Hälfte des Berliner Grundbesitzes in
jüdische Hand übergegangen ist, so daß heute mehr als die
Hälfte von Berlin den Juden gehört , obwohl sie nur 3,8 o . H.
der Bevölkerung ausmachen . Dieses dem deutschen Volk durch
Betrug genommene Vermögen wird jetzt durch die auferlegte
Geldstrafe zu einem kleinen Teil wieder in den Besitz des deut¬
schen Volkes zurückgeführt.

Die neue türkische Regierung stellte sich dem Parlamentvor und erhielt ein einstimmiges Vertrauensvotum . Zur
Außenpolitik erklärte Celal Bayar , die Türkei werde an
den Freundschaften festhalten . Eine Aenderung in der
Außenpolitik werde nicht eintreten.

KdF .-Fahrer in Triest . Die 700 KdF .-Fahrer trafen aufdem Dampfer „Oeeana " auf ihrer Fahrt nach Griechenlandund Jugoslawien am Mittwoch in Triest ein, wo ihnen ein
Empfang zuteil wurde , wie er begeisterter kaum in der
Heimat hätte sein können.

Aus Statt uat Laad
Altensteig , den 18 . November 1938.

Morsen Kundgebung der NSSW
Am Samstagabend finden die ersten öffentlichen Kund¬

gebungen des Winterhalbjahres in Aliensteig und Berneck
statt . Nach den Spannungen der letzten Monate und nach
den Erfolgen , die die Politik Adolf Hitlers für Deutschland
brachte, ist es für jeden Volksgenossen notwendig , sich Klar¬
heit über die Ziele und Wege der nationalsozialistischen
Politik zu verschaffen. Darum sollte sich niemand die Ge¬
legenheit entgehen lassen , insbesondere die nicht , die manche
mal noch so wenig Kenntnisse der nationalsozialistischen
Politik zeigen, hier Aufklärung zu holen . Jeder Volks¬
genosse muß wissen , um was es geht , denn auch sein Schick¬
sal ist nicht zu trennen vom Schicksal des gesamten Volkes.

«

— Wer will Straßenmeister werden ? Für die Aufnahme
und Heranbildung von Zivilanwärtern für den Straßenmeister¬
dienst in die Staatliche Straßenbauschule in Nürnberg , Keßler¬
straße 40, ist erforderlich, daß der Bewerber die Volksschule er¬
folgreich besucht hat und ein gutes Deutsch und sicher die vier
Grundrechnungsarten beherrscht, das 30. Lebensjahr nicht über¬
schritten und möglichst der Arbeits - und Heeresdienstpflichl ge¬
nügt hat , weiter zwei Jahre praktisch , d . h . handwerklich im
Straßenbau gearbeitet hat und gesund, politisch zuverläsig , un¬
bescholten und arischer Abstammung ist. Bewerber , die sich dein
Straßenmeisterdienst zuwenden wollen , müssen ihren Anmelde¬
antrag beim Technischen Landesamt in Ludwigsburg einreichen.
Letzter Termin für 1938 ist der 1 . D« ember 1938.

— Sonntagsrückfahrkarten nach Winterjportplätzen . In An¬
passung an die Bedürfnisse des Winiersports werden vom 1 . De¬
zember bis zum 31. März sowohl über Sonntag , als auch über
Mittwoch Sonntagsrückfahrkarten mrt verlängerter Geltungs¬
dauer zur Reise nach folgenden Bahnhöfen ausgegeben werden,
soweit die einzelne Fahrkartenausgabe fertig gedruckte Fahr¬
karten dahin vorrätig hat:

Baden -Baden , Bärental (Feldberg ) , Baiersbronn , Balingen
( Württ .) , Bezau , Bisingen , Bludenz , Voll , Bregenz , Donau-
esichngen , Dornbirn , Eberbach, Ebingen (Württ .) , Egg , Feld¬
kirch, Forbach-Gausbach , Fornsbach , Freiburg (Breisgau ) Hbf.,
Freudenstadt Hbf. , Freudenstadt Stadt , Gmünd (Schwäb . ) Hbf .,
Grotzholzleute, Hechingen Reichsb., Hinterzarten , Höllsteig, Horn-
berg , Jmmenstadt , Innsbruck Hbf., Jsny , Kempten ( Allgäu)
Hbf., Kitzbühel, Kleinengstingen , Klosterreichenbach, Königs-
Lronn , Langen , Lautlingen , Leutkirch, Lichtenstein, Lindau Hbf.,
Lindenbera (Allgäu ) , Maitis -Hohenstaufen , Metlangcn - H hcn-
rechberg, Münsingen , Neuffen , Neustadt (Schwaww .) , ver¬
kochen, Oberlenningen , Oberstaufen , Oberstdorf , Peterzc ' Kö¬
nigsfeld , Pfronten -Steinach , Raumünzach , St . Anton am Ariüerg,
St . Georgen (Schwarzw .) , Schönmünzach, Schramberg , Schruns,
Schwarzenberg , Seebrugg , Sonthofen . Spaichingen , Titisee . Tri-
Lerg, Tuttlingen , Unterkochen, Urach , Villingen (Schwarzw .) ,
Waldenburg (Württ ) , Wangen (Allgäu ) , Weiler (Allgäu ) ,
Weilheim (Teck ) . Weißenstein (Württ .) , Welzheim , Wiesensteig,
Wildbad.

Die auf Sonntage ausgegebenen Fahrkarten gelten zur Hin¬
fahrt schon am Samstag von 0 Uhr an ; die Rückfahrt mutz spä¬
testens am Montag um 24 Uhr beendet sein . Die auf Mittwoche
ausgegebenen Fahrkarten gelten zur Hinfahrt schon am Mittwoch
von 0 Uhr an ; die Rückfahrt mutz spätestens am Donnerstag
um 3 Uhr beendet sein.

Zur Ausgabe der Sonntagsrückfahrkarten an den Mitt¬
wochen sind jedoch nur die größeren Bahnhöfe er¬
mächtigt , die ohnehin Mittwochs -Rückfahrkarten nach den auf¬
geführten Bahnhöfen ausgeben dürfen.

Seinen 91. Geburtstag kann heute Alt -Bürgermeister
Seeger von Altensteig -Dorf , der bei seinem Schwieger¬
sohn hier wohnhaft ist , feiern . Von seinen Kindern hat er
im letzten Jahr zwei ins Grab sehen müssen.

Walddorf , 17 . Nov . (Appell der Kriegerkameradschaft .)
Am vergangenen Sonntag hielt die hiesige Krieger¬
kamerad schaff im Gasthaus „Krone " einen Appell
ab , dessen Besuch allerdings zu wünschen übrig ließ . Kame¬
radschaftsführer Heinrich Walz gab verschiedene Schreiben,
die in der neuen Kreiseinteilung begründet find , bekannt,
so u . a . ein Schreiben des seitherigen Bezirksführers Schurr-
Neuenbllrg und des nunmehrigen Vezirksführers Küchle-
Calw . In Anerkennung ihrer langjährigen , treuen Dienste
im NS -Reichskriegerbund erhielten die Kameraden H e i n-
rich Walz, Kameradschaftsführer ; Jakob Bitze r,
Schriftwart ; Fritz Walz, Kassenwart , das Kyffhäuser-

; Ehrenzeichen II . Klasse je mit Besitzzeugnis vom NS-
ReichskriegerfUhrer verliehen . Kamerad Fritz Schnei¬
der hielt oierauf noch eine von glühender Vaterlandsliebe
zeugende Rede , die mit einem Siegheil auf unseren großen
Führer endete. Das Lied vom guten Kameraden beschloß

> den harmonisch verlaufenen Appell . Ein gemütliches Bei-
! fammensein vereinigte die Kameraden noch längere Zeit.

Neuweiler , 17 . Nov . (Aus der Parteiarbeit der Orts¬
gruppe .) Nachdem die Hauptarbeitszeit des Bauern sich
nun allmählich dem Ende zu neigt , beginnt in unserer

I Ortsgruppe wieder die praktische Arbeit . Am 31 . Oktober
I sprach Pg . Lang - Nagold zu unserer Frauenschaft . In
I seinen Ausführungen berührte er Fragen des politischen

Lebens , welche für unsere Frauen von besonderer Wichtig¬
keit sind . — Am 9 . November fand im Schulsaal eine wür¬
dige Gedenkfeier statt . SA -Obertruppführer Rexer ehrte
die Toten . Ortsgruppenl -eiter Pg . Rühle sprach in war¬
men Worten von der Bedeutung des Tages . BdM , Jung¬
volk und Frauenschaft gestalteten die Feier unter der Lei¬
tung von Pg . Breitling . — In der vergangenen Woche be¬
suchte Kreisfrauenschaftsleiterin Pgn . TreutIe die Orte
Breitenberg , Oberkollwangen und Agenbach. In Agen-
bach fand im Anschluß an eine schlichte Feierstunde die Ver¬
pflichtung von 16 Frauen statt . — Am kommenden Sams¬
tag spricht hier abends 8.15 Uhr Pg . B ü h l e r - Spielberg.

Hirsau , 17 . Nov . (Eheweihe . ) In einer Nachbarzei¬
tung lesen wir : In der festlich geschmückten Aureliuskirche
fand am Samstag die E h « weihe von Frl . Else Zehen-
der, Tochter des Ortsgruppenl -eiters der NSDAP , mit
Steuerinspektor Pg . Nill statt . Sehr schön und erhebend
war die Feier unter den Fahnen der Bewegung . Die
Weiherede hielt Pg . Schilling -Stuttgart ; ein Chor , gebil¬
det aus Mitgliedern der NSDAP , der NS -Frauenschaft,
der HI und des BdM , verschönte unter der Leitung von Pg.
Haug -Ernstmühl die Weihestunde mit Liedern der Bewe¬
gung und schloß mit dem Chor : „Deutschland, heiliges
Wort "

. Die sehr zahlreich erschienenen Volksgenossen er¬
lebten größtenteils zum ersten Mal eine solche Feier . Sie
waren ergriffen und begeistert . Möge unsere Aurelius¬
kirche, die so lang ein unbeachtetes Dasein führte , allmäh¬
lich wieder ein Mittelpunkt für die Gemeinde Hirsau
werden.

Freudenstadt , 17 . Nov . (Der erste Appell in der Orts¬
gruppe Freudenstadt -Ost der NSDAP .) Auf letzten Diens¬
tagabend hatte der Ortsgruppenleiter der neugeschaffenen
Ortsgruppe Freudenstadt -Ost der NSDAP , Pg . Holder¬
mann, seine engeren Mitarbeiter , seine Amtsleiter und
Zellenleiter zu einem Dienststellenappell zusammenberufen.
Es war die erste Zusammenkunft und dementsprechend
diente sie naturgemäß vor allem einmal der engeren gegen¬
seitigen Fühlungnahme vom Ortsgruppenleiter zu jedem
einzelnen seiner Mitarbeiter und der Fühlungnahme aller
untereinander.

Freudenstadt , 17 . Nov . (Studienrat März in den Ruhe¬
stand getreten . ) In diesen Tagen ist ein verdienter Lehrer
der Kepleroberschule in Freudenstadt in den Ruhestand
getreten , Studienrat März. Ihm zu Ehren hat das
Lehrerkollegium letzten Dienstag eine kleine 'Feier veran¬
staltet , bei welcher der Schulleiter dem scheidenden Kame¬
raden eine vom Führer und Reichskanzler Unterzeichnete
Dankesurkunde überreichte , für die dem deutschen Volk ge¬
leisteten Dienste . Er sprach ihm weiter die freundlichen
Wünsche der Ministerialabteilung für die höheren Schule«
aus und dankte ihm herzlich im Namen der Schule und
Lehrerschaft für seine treue , erfolgreiche und mit viel Liebe
getane Arbeit an der Freudenstädter Jugend durch 27 Jahre.

Stuttgart , 17. Nov . (N a chl ös e s ch a l t e r .) Im Stutt¬
garter Hauptbahnhof wird zur Zeit innerhalbder Bahn¬
steigsperre zwischen den Gleisen 2 und 3 ein neuer Nachlöse-
schalter erstellt. Er dient als Verstärkungsschalter für Nach¬
lösungen über Fest- und sonstige starke Verkehrszeiten . Nach
seiner Fertigstellung in den nächsten Tagen wird der bis¬
herige Nachlöseschalter umgebaut und zu diesem Zweck vor¬
übergehend geschlossen werden.

In den Bergen ab ge stürzt. Der 29 Jahre alte
Kurt Mayer aus Stuttgart , der bei einem Gebirgsjäger-
Regiment diente , ist am Sonntag in den Bergen tödlich
verunglückt. Mit mehreren Kameraden hatte er eine
Kletterpartie auf das Birnhorn im Allgäu unternommen.
Der nicht durch ein Seil gesicherte Kletterer rutschte aufeiner gefrorenen Schneeplatte aus und stürzte vor de«
Augen seiner Kameraden 250 Meter tief ab, wo er in einem
Kar mit zerschmettertem Schädel liegen blieb.

Das größte Freizeitheim. Am Dienstag fandin Degerloch das Richtfest für das Kameradschaftsheim der
Stuttgarter Straßenbahnen statt . Das große, im Fachwerk¬bau errichtete Heim erhebt sich an der Südwestecke der
Spielplätze und bietet infolge seiner herrlichen waldreichen
Umgebung für die rund 3200 Köpfe zählende Gefolgschaftder Stuttgarter Straßenbahnen nach anstrengendem Diensteine ideale Stätte der Freude und Erholung . Der 1500
Personen fassenden Festhalle ist ein Eingangshalle vor¬
gelagert , die zu einer Ehrenhalle würdig ausgestaltet wer¬
den wird . An die Stirnseite der Festhalle gruppieren sichum einen Hof der Wirtschaftsbau mit Küchen und einer
Tageswirtschaft und zwei Kegelbahnen . Auf die gärtne¬
rische Ausgestaltung der Umgebung wird größter Wert
gelegt . Spiel -, Fest - und Liegewiejen und auch ein Kinder¬
spielplatz sind in den Plan einbezogen. Hinter dem Sport¬
platz wird eine Gartenwirtschaft erstellt. Dem gleichen Zweck
dient auch die nach der Waldseite des großen Saales ge¬
legene überdeckte Terrasse.

Vaihingen a . E . , 17. Nov . (Zusammenstoß . ) A»
Dienstag ereignete sich am Stadteingang ein schweres Mo»
torradunglllck. Der Besitzer des Gasthauses „Zur Rose " i«
Mittelglasbach , Willi Zuckschwerdt , befand sich auf dem
Rücksitz eines Motorrads , dessen Lenker bei der Einbiegung
ln die Straße zum Friedhof mit einem Lastwagen zusam-
menstietz. Dabei wurde Zuckschwerdt vom Sitz geworfen
«nd mit einem doppelten Schädelbruch ins Kreiskranken¬
haus Vaihiugea gebracht.

> - '
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seine llufiplähcken
250 ß lveizenmekl,
1 gestc. leel . 2c. Oetker s „ kackin ",
125 g Hücker, 1 päckcken vc. Oetker 's

llanillinzuckec , 3 kstl . Illilcb,
150 ß Lutter, 200 ß haselnustkecne,
kigelb oder kond . Illilcb z . vestceicken,
30 - 40 ß haselnusikecne z . verzieren.

Gebt und „ vackln " werden gomisikt und auf ein kackbcett ( lisik-
platte) gesiebt , in die lllittc wird eine Vertiefung eingedrückt.
Hücker, llanillinzuckec und lllilck werden kineingegeben und mit
etwas von dem Illekl zu einem vcei oerrübrt . 2ie in btücke ge-
(cbnittene kalte Kutter und die geriebenen vusikerne legt man
darauf , bedeckt sie mit Illekl und verknetet nun von der Illitte
aus alle Hutaten mit dem Handballen rafcb zu einem glatten leig.Man rollt ikn 3 mm dick aus und stickt mit einem Iveinglas
Plätzchen aus ; sie werden mit verquirltem kigelb oder kondensierter
Milch bestrichen , mit einem kalben llustkecn verziert und auf ein
vackbleck gelegt, öackzeit : 10 — 15 Minuten bei guter Mittelkihe.

kitte aussrknoiden!
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Tübingen , 17. Nov . ( Lot in der Badewanne .)

Ein eigenartiger tödlicher Unfall hat sich am Bußtag in
Tübingen -Derendingen zugetragen . Ein 16 Jahre altes
Mädchen hatte zu Hause gebadet . Nachdem es auffallend
lange in dem Badezimmer war und trotz Rufens keine
Lebenszeichen von sich gab , wurde die Türe geöffnet und
man fand das Mädchen tot in der Badewanne vor . Die
Untersuchung ergab , daß sich von der elektrischen Licht¬
leitung der Strom auf die Badevorrichtung übertrug und
Laß das bedauernswerte Mädchen mit diesem Strom in Be¬
rührung gekommen und dadurch vom Tode ereilt wor¬
den war.

Altingen , Kr . Tübingen , 17. Nov . (Mit der Hacke
getroffen .) Von zwei schulpflichtigen Knaben , die aus
dem Acker Rüben ausgruben , traf einer den andern mit der
Hacke am Kops , als letzterer im Begriff war , eine Rübe vom
Boden aufzuheben . Mit schweren Schädelverletzungen
brachte man den Jungen iNF Krankenhaus.

Lancherlhal » Kr . Sigmaringen , 17 . Nov . (Schwindler
gefaßt .) Dieser Tage meldete sich bei einer hiesigen Fa¬
milie , deren Sohn gegenwärtig bei der Wehrmacht dient,
ein junger Mann , gab sich als „Unteroffizier " Maier aus,
bestellte Grüße von diesem Sohn und ersuchte um einige
Tage Unterkunft . Die Familie , die ihm anfangs Glauben
schenkte, nahm diesen Mann gastfreundlich auf , hegte aber
Ibald Zweifel über seine Angaben . Es wurden Erkundi¬
gungen eingezogen , wobei der Bursche als Schwindler ent¬
larvt werden konnte . Er wurde von der Gendarmerie fest¬
genommen . Bei dem Betrüger handelt es sich um den
21 Jahre alten Joseph Maier aus Degernau (Kr . Walds-
Hut) , der erst kürzlich aus dem Gefängnis entlassen wor¬
ben war.

Nietheim , Kr . Tuttlingen , 17 . Nov . (Schwerer Un¬
is all .) Dieser Tage ist Bürgermeister Friedrich Maquard
schwer verunglückt . Der Bürgermeiste wollte nach Feier¬
abend noch vom Oebling seiner Scheuer Stroh herunter¬
werfen . Dabei stürzte er mehrere Meter tief ab . Mit

schweren inneren und äußeren Verletzungen mutzte er sofort
ins Kreiskrankenbaus eingeliefet werden.

Eriskirch, Kreis Friedrichshafen , 17. Nov . (Vom Zug
überfahren .) Am Dienstag abend ist auf dem Bahnhof
Eriskirch der aushilfsweise im Postdienst verwendete 68jäh-

> rige Georg Staiger aus Eriskirch in die Lokomotive eines
von Lindau kommenden Güterzugs hineingelaufen und ge¬
tötet worden.

Arbeitstage in Sii-westdeutfchland
, Stuttgart » 17. Nov . Nach dem Bericht des Präsidenten des

Landesarbeitsamtes Südwestdeutschland über die Arbeitslage
und Arbeitslosigkeit im Landesarbeitsamtsbezirk Südwestdeutsch¬
land standen für die Unterbringung der entlassenen Soldaten
Arbeitsplätze in überreichem Maße zur Verfügung . Insbesondere
hat es sich neuerdings wieder gezeigt, daß die Sicherstellung des
Kräftebedarfs für die Landwirtschaft großen Schwierigkeiten be¬
gegnet . Von den Ergebnissen der Arbeitslosenstatistik im Oktober
ist von Bedeutung , daß die Zahl der beschränkt einsatzfähigen
Arbeitslosen um 347 und der arbeitslosen Frauen um 447 ab¬
genommen hat . Die Gesamtzahl der Arbeitslosen belief sich
Ende Oktober auf 5974 Personen ; auf Württemberg und Hohen-
zollern entfielen 920 Arbeitslose , auf Baden 5054 . Die Zahl der
Hauptunterstützungsempfänger der Reichsanstalt betrug in Würt¬
temberg 197, in Baden 2736.

„Die Grenzen fallen"
Ein Buch über die politischen Geschehnisse des Jahres 1838

Das „Börsenblatt für den Deutschen Buchhandel" kündigt die
Auslieferung eines Buches des Stabsleiters des Reichspressechefs
der NSDAP ., Helmut Sündermann : „Die Grenzen fallen —
Von der Ostmark zum Sudetenland " an . In dieser Ankündigung
wird darauf hingewiesen , daß das Buch Sündermanns interes¬
sante Mitteilungen und Darstellungen über die politische und
wirtschaftliche Entwicklung der Ostmark sowie persönliche Er¬
lebnisberichte der großen Ereignisse der Führer -Fahrt am
12 . März nach Oesterreich und am 3. Oktober ins Sudetenland
sowie anderer bedeutsamer Tage , der Eodesberger und der Mün¬
chener Besprechungen, usw enthält.

Ssksnntmsckungsi,
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SA 22/180. Zu der öffentlichen Kundgebung der NSDAVtreten die Männer des Standorts um 19.55 Uhr auf dem Markt¬
platz an.

BdM Standort Ueberberg . Heute 20.15 Uhr Heimabend.
HZ Gef 7/126. Standort Grömbach , mit Garrweiler Wör-

nersberg , Edelweiler treten Sonntag , 20 . Nov ., vor dem HZ-.
Heim in Grömbach um 9 Uhr vormittags zum Schießen an
(Uniform , lange Hosen) .

NS -Frauenschaft u. Deutsches Frauenwerk u . Zugendgrupp «.
Samstag , 19 . 11 ., findet im „Grünen Baum " eine öffentliche
Kundgebung der Partei statt , an der wir geschlossen — PfliÄ-
abend — teilnehmen.

Deutsches Rotes Kreuz (m. und w.) Altensteig . Am Sonntag,
20 . 11 ., vormittags 8 Uhr Antreten sämtl . männl . und weibl.
aktiven Mitglieder am unteren Schulhaus zur gemeinsamen
Uebung . — Morgen abend (Samstag ) 8 Uhr Teilnahme an der
öffentlichen Kundgebung im „Grünen Baum "

. Antreten 19.5g
Uhr wie üblich.

Ortsgruppe Simmersfcld . Samstag , 19. Nov . , abends 8 Uhrim Ankersaal Simmersfeld öffentliche Versammlung . Es spricht
Kreisschulungsleiter Pg . Schilling . Parteigenossen , Gliederun¬
gen und angeschlossene Verbände nehmen geschlossen teil . Die
gesamte Bevölkerung ist eingeladen.

Das Wetter
In tiefere » Lagen vielfach nebelig , in Hochlagen zeitweise

heiter . Temperaturen nur wenig verändert.

Gestorben
Sulz, Kr . Calw : M . Hörrmann , Zieglers Wwe . , 73 I . a.
Freudenstadl: Karl Rehfuß , Alt -Hirschwirt , 84 Z. a.

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschristleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk.
Verlag der W . Rteker 'schen Buchdruckerei, Inh . L . Lauk , Alten-
steig . D .-Aufl . : X . 1938 : 2230 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

is «lteallelg am Samstag 28 Uhr lm „Grünen Baum-
Redner : Pg . Alienmüller , Vaihingen a . F.
ia Beraeik am Samstag 28 . 15 W la der .Linde"
Redner : Pg . Bochinger, Grunbach

Thema:
Zrm Sriede » gewillt , zur,Abweh ^ bereit

Die gesamte Bevölkerung ist zum Besuch der ;
Kundgebung eingeladen.

Sommt alle ! Stuhlreihen
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Samstag» 18. November. 6 .00 Morgenlied, Zeitangabe, Wet¬
terbericht , Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirt¬
schaftliche Nachrichten und Gymnastik, 6 .30 Aus Berlin : Früh-
koazert, 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktbe¬
richte und Gymnastik, 8.30 Morgenmusik, 9 .20 Für Dich daheim,
10.00 Der Mütter großer Opfergang , 11 .30 Volksmusik und Bau¬
ernkalender , 12 .00 Aus Wien : Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe,
Nachrichten und Wetterbericht , 13 .15 Mittagskonzert , 14 .00 Bunte
Volksmusik, 15.00 Aufgedreht !, 16.00 „Wie es euch gefällt "

, 18.00
„Tonbericht der Woche"

, 19 .00 „Mädels , heut ' ist Damenwahl ",
20 .00 Nachrichten, 20 .10 Uebernahme , 22 .00 Zeitangabe , Nach¬
richten, Wetter- und Sportbericht. 22 .30 Tai ' muiik. 24 00 Nocht-
D»«r«r1. -
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Breunholz-
Verkauf

Vom Abbruch der Arbeitsdienst»

tagesbaracke werden ca. 15 Has¬
sen Brennholzverkauft.
Zusa umen KunstSamstag nachm
12 ^ 2 Uhr bei der Wasserstube

Stadtbanamt:

Kriegettameravschaft Meafteig
» ^« »krlrarrbun« 19 . November

I 1 19 .55 Uhr

V / Antreten am
H MM » Sr . Baum"

' (Uniform)

mr/ »nrsrnsm Ssststrl .'
Durch einfaches Abreiben mit der kosmetischen Milch „ Ulfa " erhalten
Sie ein reines jungfrisches Gesicht . Bettbewährtes Gesichtspflegemittel
gegen Hautunreinigkeiten, Pickel, Mitesser, schlaffe Haut und Runzeln;
enthält garantiert keine schädlichen Stoffe . Wer „ Ulfa " probiert , ist
damit zufrieden. Verlangen Sie heute noch ausführlichen Prospekt
und Auskunft durch die

Schwarzwald-Drogerie Fr . Schlumberger, Altensteig
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